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A m t s b latt

Regierung zu Düsseldorf.
Mr. 36. Düsseldorf/ Mittwoch, den 29. September 1841.

(Nr. 914.) Gesetzsammlung, I6tes Stück.
Das löte Stück der Gesetzsammlung ist erschienen und enthält unter:

Nr. 2190. AllerhöchsteKabinetsorder vom 14. Juli 1841., wonach gegen Militairpersonen,
welche dem Civilgerichtsstande unterworfen sind, auf den Verlust des Landwehr¬
kreuzes nicht mehr zu erkennen ist.

Nr. 2191. Statut der OberschlesischenEisenbahngesellschaft mit der Allerhöchsten Bestati,
gungs-Urkundevom 2. August 1841. und der Allerhöchsten Kabinetsorder vom
24. März 1841.

Nr. 2;92. Allerhöchste Kabinetsorder vom 18. August 1841. betreffend die Aufbewahrung
der Akten und Hypothekenbücher bei. Patrimonialgerichten.

(Nr, 915.) Vorlesungen bei der Königl. medizinisch-chirurgischen Lchr-Anstalt zu Münster im Winter-
Semester 18Z,'. I. 8. I. Nr. 4264.

An der hiesigen Königl. medizinisch-chirurgischen Lehr-Anstaltwerden im bevorstehen¬
den Winter-Semester 18Hz folgende Vorlesungengehalten werden:

Erste (jüngste) Abtheilung.
1. Medizinal-Rath Dr. von Haxthausen: Montag von 3—5 Uhr über Gegenstände

aus der allgemeinenGesundheitskunde, als Aufsatze in der deutschen Sprache.
2. Derselbe: Freitag von 3—5 Uhr Auslegungdes Celsus mit medizinisch-chirurgischer

Tendenz.
3. Professor Or. Becks: Dienstag und Donnerstag von 10—1t Uhr Naturgeschichte.
4. Oi. Schm edding: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von

8—9 Uhr Morgens, Chemie.
5. Medizinal'Rath llr. To urtual täglich von9 —10Uhr specielle Anatomie, enthaltend die

Muskel-, Eingeweide- und Gefaßlehre.
6. Derselbe und Medizinal-AssessorRiefensta hl in Gemeinschaft: täglich von 11—1

Uhr und Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend von 2—5 Uhr Secir-
Uebungen.

7. Dr. Haindorf: Montag von 7—8 Uhr Morgens, Mittwoch und Freitags von
10—11 Uhr Physiologie.

8. Dr. Bernay: Diätetik, Montag und Sonnabend Vormittags von 10—11 Uhr.
9. Or. Wirten söhn: AllgemeinePathologie und Therapie, Montag, Mittwochund Frei¬

tag von 5—6 Uhr Abends.
10, Derselbe: Sonnabend von 6—7 Uhr Abends, Repetitorium über allgemeine Patho¬

logie und Therapie.
N. Medizinal-AssessorRiefenstahl: Montag, Freitag und Sonnabend von 2—3 Uhr,

Repetitorium über specielle Anatomie.
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Zweite (mittlere) Abtheilung.

!. Medizinal-Rath Dr. von Haxthausen: Dienstag von 3—5 Uhr über die schriftlich«

Geschäftsführung der Wedizinal.Personen, als Gegenstand der deutschen Sprache.

2. Derselbe: Sonnabend von 3—5 Uhr, Auslegung des Lslsus mit medizinisch-chirur«

gischer Tendenz.

3. Medizinal-Rath Dr. Tourtual: Montag und Donnerstag von 3—5 Uhr uud Mitt¬

woch und Freitag von 3—4 Uhr, zweiten Theil der operativen Chirurgie.

4. Regiments-Arzt Dr. Klattcn: Dienstag und Mittwoch von 8—9 Uhr Morgens, Ban-

dägenlehre.

5. Derselbe: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 8—9 Uhr Morgens, Lehre voa

den Fracturen und Luxationen.

6. Medizinal-Rath Dr. Pellengahr: Dienstag, Mittwoch und Donverstag von 2—3

Uhr specielle Pathologie und Therapie der chronischen Krankheiten.

7. Dr. Bernay: Dienötag von 5—7, und Donnerstag von 5—6 Uhr Abends, Repe-

titorium über specielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre.

6. Medizinal-Afsessor Riefen stahl: Donnerstag von 6—7 Uhr, Sonnabend voa 5--6

Uhr, Mittwoch und Freitag von 4—5 Uhr Abends Nepctitorium über Chirurgie.

Außerdem nehmen die Zöglinge dieser Abtheilung unter 5, 6, 9, 10 uud 1t aufge¬

führten Lehrvorträgen und Uebungen Theil.

Dritte (älteste) Abtheiluvg.

1. Dr. Klövekorn: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 7—8 Morgens, prakti¬

schen Theil der Geburtshülfe, und am Sonnabende von 6—8 Abends, Anleitung zur

geburtshilflichen Untersuchung.

2. Medizinal-Rath Dr. Pellengahr: Montag, Freitag und Sonnabend von 2—3 Uhr,
insclicina 5orensiZ er caslren?is.

3. Derselbe: Montag von 8—9 Uhr Morgens, Lehre von den plötzlichen Lebensgefah¬

ren und Rettung Scheintodter.

4. Derselbe und Medizinal-Rath Dr. Tourtual, unterstützt von dem klinischen Assi¬

stenz-Arzte Riesen stahl: täglich von 10—12 Uhr, praktische Uebungen im medizi¬

nisch-chirurgischen Klinikum.

5. Dr. Klövekorn: zu geeigneter Zeit geburtshülfliche Klinik.

Die Zögliglinge der 3, Abtheilung wohnen überdies den für die mittlere Abtheilung

unter 3, 4, 5, 7 und 8 bestimmten Vorlesungen und Repetitorirn zum zweiten Male bei.

Der Ansang der Borlesungen ist auf Montag den 25. October c. festgesetzt.

Münster, den 16. September 1841.

Der Königl. Ober-Präsident,
v. Wincke.

Verordnungen und Bekanntmachungender Königl. Regierung«
(Nr. 916.) Zurückgenommener Steckbrief. I. 8. lV. Nr. 4173

Da der unter dem 8. Oktober 1837 aus der Garnison Wesel entwichene Musketier

Gerhard Royer aus Zssum am 12. d. M. freiwillig zurückgekehrt ist, so wird der unter

dem 13. Oktober 18Z7 gegen denselben erlassene Steckbrief (Amtsblatt Stück 70 Nr. 483)

hierdurch zurückgenommen.

Düsseldorf, den 16. September IK4I.
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Serordnungen und Bekanntmachungenanderer Behörden.
(Nr. 917.) Vorlesungen auf der Rheinischen Friedrich Wilhelms Universität Wonn im Winter-Semester

184! — »2.

Katholische Theologie.

Encyklopädie u. Hodegetik: Achterfeldt.

Einl. in d. Schriften d. A. T. nebst bibl.

Kütik u. Hermeneutik: Scholz.

Einl. in d. Bücher d. N. T.; — Das

Buch Genesis; — d> Mcssianischen Weissa-

gung-en: Lic. Fried lieb.

D. Psalmen; — d. Buch d. Weisheit in

lateia. Sprache: Scholz.

Evangel. d. Mathäus: Vogelsang.

Rümerbrief: Vogelsang.

Briefe d. Jakobus; — Kirchengeschichte

dritter Theil; — Patrologie: Braun.

Symbolische Theologie: HilgerS.

Dogmatik: Vogelsang.

D. Moraltheologi? II. Theil; — Pasto¬

raltheologie II u. III. Theil: Achterfeldt.

Allgem. Religionswissenschaft für katho¬

lische Studirende: Vogelsang.

Examina u. Disputationen übe» Gegen-

stände d. Moral: Achterfeldt.

Kepetitioncn im Convictorium durch be¬

sonders angestellte Repetenten unter Leitung

d. Prof. Achterfeldt.

Evangelische Theologt«.

Encyklopädie: Prof. Nitzsch.

Einl. in's Alte Testament: Bleek.

Die Psalmen: Lc. Sommer.

Ausgewählte Psalmen in lateinis. Sprache:
S a ck.

Jesaias: Lic. Bauer.

Sacharjah: Sack,

Hebräische Poesie u. musikalischen Wor¬

trag d. Psalmen; — Synoptische Erkl. d.

drei ersten Evangelien: Lic. Sommer.

Evangelium Zohannis: Bleek.

Leidensgeschichte Zesu nach d. vier Evan¬

gelien: Lic. Bauer.

D. Briefe an d. Korlnther: Lic. Kinkel.

Apokalypse: Bleek.

Biblische Theologie beider Testamente:

Nitzsch.

Kirchengeschichte erst. TheiK Lic.KinLel.

Kirchengeschichte zweit. Theil: Sack.

Kirchliche Archäologie: Lic. Kinkel.

Symboi'k: Nitzsch.

D. gesammte praktische Theologie: Sack.

Uebungen d. Kön. theologischen Semi¬

nars: Nitzsch, Sack, Bleek.

Uebungen d. Kön. homiletisch - katecheti-

fchen Seminars: Nitzsch u. Sack.

Rechtswissenschaft.

Encyklopädie u. Methodologie: Prof.W a!.
ter u. Nicolovius.

Rechtsphilosophie: Gärtner u. Mau¬

re n b r e ch e r.

Institutionen: Böcking, Sell und Dr.

Wind scheid.

Cursorische Erklärung d. Institutionen d.

Lsius in lateinischer u. deutscher Sprachen

Böcking.

Römische Rechtsgeschichte: Walter.

Pandekten; — Erläuterung schwieriger

Pandektenstellen: von B et hm a n n-H o ll-

weg

Römisches Erbrecht: Sell u. Dr. Win ti¬

sch e i d.

Rechtfälle aus d. Nöm. Necht: Sell'.,

Ulpians Fragmente: Dr. Wind scheid..

Deutsche Rechtsgeschichte: Deiters und

Perthes.

Deutsches Privatrecht: Walter.

Abgewählte L<hren d. deutschen Rechtste

Walter, Perthes.

DeutschprivatrechtlicheS Disputatorium
Deiters.

Handelsrecht; — Lehnrecht; Erkl. aus¬

gewählter Stellen des Sachsenspiegels: Dr;-
Bud d e.

Preußisches Landrecht: Deiters.

Einleit. in d. Locls Napoleon: Mau»

r e» brecher.

Deutsches Staatörecht: Gärtner und'

Ma uren b rech er.

Eriminalrecht: Böcking.

Criminalprszeß: Gärtner.

Gem. deutscher u. preußischer CivilArs.«'

Zcß: Sell.
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Völkerrecht: Maurenbrecher.
Kirchenrccht der Katholischen u. Evange¬

lischen: Böckin g, Nicolovius, Braun.
Geist d. Gesetze d. Deutschen: Nicolo¬

vius.
Heilkunde.

Encyklopädie u. Methodologie:Harleß
u. Naumann.

Hyppokrates von den Erfordernissenund
Pflichten des Arztes, in lateinischer Sprache:
Harleß.

Allgem. Anatomie, Splanchnologie,Neu-
rologie u. Anatomie d. Fötus: Mayer.

Knochen-,Bander-, Muskel- u. Gesäß¬
lehre d. Menschen: Weber.

Unterricht im Zergliedernd. Leichname:
Mayer, Weber.

Kursus über d. Lage d. Eingeweidedes
Menschen: Weber.

Bau u. d. Leben d. Eingeweidewürmer:
Mayer.

Mikroskopische Uebungen: Mayer.
Ausgewählte Theile d. Anatomie u. Phy¬

siologie d. Menschcn: Weber.
Populäre Physiologie;— allgem. u. be¬

sondere Physiologie,vom Menschen u. ver¬
gleichende: Nasse.

Physiologie d. MenschlichenKörpers; —
d. physiologische Theil d. Gynäkologie: Dr.
Birnbaum.

Repetitorien d. allgem. Physiologie; —
Repetitorien d. speciellen Physiologie des
Menschen,mit Experimenten an Thieren,
zoochemischen u. mikroskopischenUebungen:
Dr. Budge.

Anatomisch-physiologischeEinleit. zur An¬
thropologie: Dr, Birnbaum.

Anthropologie:Derselbe.
Allgem. Pathologie u. Therapie: Harleß.
Allgem. Pathologie u. Semiotik: Nau¬

mann.
Repetitorien d. allgem. Pathologie mit

Experimentenan Thieren, zoochemischen u.
mikroskopischenUebungen; — Examinato-
rien über Physiologie, allgem. u. specielle
Pathologie: Dr. Budge.

Gesammte Arzneimittellehre mit d. Dar«
st.llung d. vorzüglichernHeilquellen Euro,
pa's: Harleß.

Allgem. und besondere Arzneimittellehre,
durch d. pharmakologischen Apparat erlau.
tert: Bisch off.

Allgem. u. specielle Arzneimittellehre: A l,
berS.

Examinatoriumu. Repetitoriumüber Arz¬
neimittellehre:Bisch off.

Kormulare: Derselbe u. Prof. AlberS.
Allgemeine Therapie: Nasse.
Specielle Pathologieu.Therapie:Albers.
Specielle Therapie der hchigen Krankhei¬

ten: Harleß.
Specielle Therapie d. chronischen Krank¬

heiten: Naumann.
Kinderkrankheiten: Kilian.
Chirurgischen Operationen: Wutzer.
Gewählte Theile d. chirurgischen Klinik:

Wutzer.
Repetitorium d. chirurgischen Jnstrumen-

tenlehre: Dr. Fischer.
Cursus chirurgischer Operationenan Leich¬

namen: Weber u. Dr. Fischer.
Gesammte Geburtshülfe; — Phantom¬

übungen: Kilian.
GerichtlicheMedicin für Medicinerund

Juristen: Prof. Bisch off.
Gericht!. Medicin für Juristen: Kilian.
MedicinischesKlinikumu. Poliklinikum;—

Unterredungenüber klinische Fälle: Nasse.
Chirurgische und augenärztliche Klinik u.

Poliklinik: Wutzer.
GeburtshülflicheKlinik ».Poliklinik: Ki¬

lian.
Medicinische Polizei u. Physikats-Praxis:

Harleß.
Philosophie.

Gehörige Einrichtungd. akademischen Le¬
bens u. Studiums: Delbrück.

Einleitung in das Studium d. Philoso¬
phie nebst Encyklopädie: van Calker.

Einleit. in d. Studium d. Philosophie u.
encyklopädischeUebersicht derselben: Fichte.
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Geschichte der neueren Philosophie von
Kant bis auf unsere Zeit: van Calker.

Allgem. Geschichted. Philosophie von d.
griechischen Systemen bis auf Kant: Fich te.

Empirische u. theoretische Psychologie mit
anthropologischer Einleitung: van Calker.

Psychologie mit anthropologischerEin¬
leitung: Fichte.

EmpirischePsychologie: Dr. Volkmuth.
Logik: Brandts, van Calker u. Dr.

Volkmuth.
Anfangßgründederphilosophischen Rechts«

u. Staatslehre: Delbrück.
Moralphilosophie;— ausgewählteStücke

d. Aristotelischen Ethik an d. Nikomachus:
Brandts.

Mathematik.
Elementar-Mathematik; — Algebra u.

Analysis des Endlichen: Dr. Radicke.
Trigonometrie: Argelander,
Höhere Curvenlehre:Dr. Ra dicke.
AusgewählteAbschnitte d. Integralrech¬

nung: Plücker.
Differential- u. Integralrechnung;— Dif¬

ferenzen-Rechnung u. Jnterpolationstheorie:
von Riese.

Mechanik nach?oissc>n:Prof. Plücker.
Ueber Verfinsterung u. Bedeckungen;—prak¬

tisch-astronomischeUebungen:Argelander.
Höhere Geodäsie: von Riese.

Naturwissenschaften.
Populäre Astronomie:Argelander.
Meteorologie:Dr. Rad icke. '
Experimentalphysik: Plücker.
Analytische Experimentalchemie; — über

d. Erscheinung d. Wärme in d. Erde: G.
Bischof.

Allgemeine Experimentalchemie;—prak¬
tisch-chemische Uebungen; — über d. Bestim¬
mung d. Gifte in vergifteten Körpern: B e r-
gemann.

Populäre Geologie: Nöggerath.
Mineralogie; — Petrefactenkunde: Gold-

fuß.
Anatomie und Physiologie der Gewächse;

— Einleitung in d. Kenntniß d. cryptoga-

mischen Gewächse; — Off'cinelle Gewächse:
Treviranus.

Naturwissenschaftliches Seminar: Tre¬
viranus, Goldfuß, Nöggerath, Bi¬
schof, Plücker.

Philologie.
Kritik und Hermeneutik:Ritschl.

Mythologie: Prof. Welcker und Dr.
D ü n tz e r.

Griechische Alterthümer:Dr. Lersch.
Röm. Alterthümer: Schopen.
Röm. Litteraturgeschichte: Pros. Ritter.
Geschichte d. Griechis. Tragödie: Ritsch l.
Ulbungen im Erklären lateinischer In¬

schriften: Dr, Urlichs.
Homers Jliaß: Dr. Düntzer.
Pindar: Dr. Heimsoeth.
Ä schylus Sieben gegen Theben; —Ari-

stophanes Wo'cken: Ritschl.
ThucydidesGeschichtsbücher:Ritter.
Plato: Dr. Heimsoeth.
Demosthenes Olynthische Reden, mit vor¬

angeschickter Geschichte d. griech. Beredsam¬
keit: Schopen.

Aristoteles Poetik: Dr. Lersch.
AusgewählteStücke aus d. Aristotelischen

Ethik an Nikomachus: Brandis.
Horazische Oden: Ritter, Dr. Düntzer.
Virgils Aeneis: Dr. Lersch.
Ciceros Brutus: Ri t schl.
Tacitus Germania: Arndt.
Lateinische Schreib - u. Disputirübungen

im philologischen Seminar: Welcker und
Ritsch l.

Philologische Unterredungen:Ritschl.
Morgenländische Sprachen.

Hebräische Grammatik mit Uebungen;—
die Psalmen: Freytag.

Genesis;— Zacharias: Gildemeister.
Anfangsgründeder Arabischen Sprache;

— d. Gedickte d. Hamasa; — Anfangsgrün¬
de des Persischen: Freytag.

Ueber Zend oder Sanskrit; — Anfangs¬
gründe des Sanskrit;—VergleichendeGram¬
matik d. Sanskrit u. verwandtenSprachen;
— Erklärung der Sakuntala: Lassen.
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FortgesetzterUnterricht im Sanskrit für
reifere Schüler: von Schlegel.

Fortsetzung d. Muallakas; — das Bhat-
tiküvya mit den Scholien: Tildemeister.

Redekunst.
Rhetorik: Delbrück.

Neuere Litteratur u. Sprachen.
Geschichte d. Deutschen Nationalliteratur,

seit d. Mitte d. achtzehnten Jahrhunderts:.
L ö b e ll.

Göthe's Faust: Dr. Düntzer.
Die Elemente d. althochdeutschenGram¬

matik; — Ausgewählte mittelhochdeutsche
Gedichte;— Ursprung u. Bau d. romani¬
schen Sprachen; — d. vier ersten Gesänge
d. Lusiados;— ein Schauspiel von Caloe-
ron; — Italienische, spanische, portugiesische
Sprache: Diez.

AusgewählteGedichte k>opk's: Lassen.
Geschichte u. ihre Hülsswissenschaft» n.
D. vornehmsten Epochen d. mittleren u.

neueren Zeit von d. Völkerwanderungab:.
A r n d t,

Neuere Geschichte: Löbell.
EuropaischesStaatensystem; —Geogra¬

phie u. Statistik d. Staaten d. deutschen
Bundes: Mendelssohn.

Geschichte d. Kreuzzüge:Dr. vonSybel.
Alte Geschichte: Dr. Urlichs.
Griechische Geschichte; — Historische Ue¬

bungen: von S y b e l.
Urkundenwissenschaft:— Archivwlssen-

schaft: Pros. Bernd.
Staats- u. Eameralwissenschaften.

Encyklopädie;— Staatswirthschaftslehre:
Kaufmann.

Der Anfang der Borlesungen ist
Wohnungen sür Sluoirende weist der Bürger

Vergleichende Darstellung d. neuer»« Re,
präsentativsystemsu. d. Systems d. älteren
Germanischen Ständeverfassung;— Polizei-
Wissenschaft im weitern Sinn, oder Theorie
d. Innern Staatsverwaltung in d. engeren
Bedeutung; — Finanzwissenschast:Kose»
garten.

Geschichte und Wissenschaft d. Geldwe,
sens u. d. Banken: Hüll mann.

Bergwerks-Verwaliung: Nöggerath.
Technologie: Bischof.
Demonstrationenim landwirtschaftlichen

Institut: Kaufmann.
Bildende Künste.

Geschichte d. schönen Künste bei d. Grie¬
chen: von Schlegel.

Musik-
Allgemeine Wusikiehre;— Unterricht im

Orgelspiel;— Leitungdes Singvereins: Br ei-
d.enstei n.

Sprach - u, Stilübungen sür Geübtere,
mit Eckl. ausgewählter neuerer u., älterer
französischerDichter und Prosaiker^ fran¬
zösische Grammatik, verbundenmit franzö¬
sischen Sprach-u. Stiiübungen: Lector N a-
daud.

Unterricht im Zeichnen, im Aquarell, Gou¬
ache. u. Oel-Malen, in d. Perspectiveund
Farbenlehre;praktische Einleitung tn d. Sru.
dium d. bildenden Künste: akademischer Zeich-
neniehrer: Hohe.

Gymnastische Künste..
Reitkunst: Dondors.
Rechtkunst:. Gegers.
Zu der Tanzkunst: Radermacher.

auf den 25, Oktober festgesetzt.
Großgarten (Wenzslgasse Nir. L08!) nach.

(Nr. 918.) Zeuglieferung für Kasernen und Lazarethe betr.
Die Lieferung des Bedarfs an Bett- und Leinenzcug für die Kasernen und Lazarethe

im Verwaltungsbezirkder unterzeichneten Intendantur pro 184Z, soll im Wege der Sub.
Mission, an den Mindestfordernden in Entreprise gegeben werden, und zwar dergestalt, daß
die weiß- und grau leinenen Stücke, die blau- rnd weiß-leinenen Sachen, und die wolle«
«en Decken und Socken — als besondere LiesenmZen getrennt ausgeboten werden.
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Die Anzahl der zu liefernde» Stücke ist auS den Bedingungen zu ersehen; diese, so

wie die Proben, nach welchen die Lieferungen bewirkt werSen sollen, können bei dem Kö¬

niglichen Train-Depot zu Münster, den Königl. Garnison Verwaltungen zu Düsseldorf,

Hamm, Paderborn und Bielefeld, imgleichen bei den Königl. Lazareth-Commissionen zu

Wesel und Minden eingesehen werden.

Lieferungs-Unternehmer werden hierdurch aufgefordert, ihre Anerbietungen schriftlich,

versiegelt und mit der Bezeichnung:

„Zeuglieferung für Cafernen und Lazarethe pro 1841"

spä tes tens bis zum 1!. Oktober d. I., Vormittags um 10 Uhr in vnserm Geschäfts-

Lokal hier abzugeben und der sodann erfolgenden Eröffnung der eingegangenen Lieferungs-

Anerbietungen nach Gefallen persönlich beizuwohnen.

Münster, den 18. September 1841.

Königl. Intendantur deS 7ten Armee-Corps.

(Nr. 9>9.) Notariats-Urkunden betr.

Der in gleicher Eigenschaft von Barmen nach Perl im L«ndgerichtsbereiche Tner

versetzte Notar Heusner hat den Notar Custodis zu Barmen als denjenigen bezeich¬

net, dem die in seinem Besitze gewesenen Urkunden und Litteralien des verstorbenen No¬

tars von Zuccalmaglio und diejenigen, die er selbst aufgenommen hat, definitiv zu über¬

geben seien.

Der Unterzeichnete verordnet demnach die definitive Uebergabe der vorbezeichneten Lit¬

teralien und Urkunden an den Notar CuStodis zu Barmen, die bis jetzt in dem Besitze

des Notar Heusner gewesen sind, welches andurch auf den Grund des Art. 55 der No-

tariats-Ordnung vom 25. April 1822 öffentlich bekannt gemacht wird.

Elberfeld, den 21. September !84l. Der Ober-Prokurator: Wingender.

(Nr 920.) Den vermißten August Lünenschloß aus Wald betr. "

Der unten signalisirte zehnjährige August Lünenschloß, Sohn des hiesigen Regen-

schirmmachers Carl Lünenschloß, wird seit dem 15. September d. I. vermißt.

Ich bringe daher dessen Signalement, mit dem an Jeden gerichteten Gesuch zur

Kenntniß des Publikums, mir oder der nächsten Polizeibehörde alle Nachrichten über den

Verbleib des Vermißten mitzutheilen.

Düsseldorf, den 18- September 1841. Der Ober-Prokurator: Schnaase.

Signalement des August Lünenschlop.

Geburtsort Wald; Wohnort hier; Religion evangelisch; Größe stark 3 Fuß; Haare

weiß; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nase und Mund gewöhnlich; Kinn

rund; Zähne gut und vollzählig; Gesicht oval; Gesichtefarbe gesund; Gestalt klein; Sprache

deutsch. Besondere Kennzeichen: Grindkopf und ein Pflaster darauf.

Bekleidung: leinenes Hemd ohne Zeichen, brauner Ueberrock von Sommerzeug mit

Knöpfen vom nämlichen Stoffe, schwarze Weste mit Mess-ngkaöpsen, grau tuchene Hose,

hellrothes baumwollenes Halstuch, braunes Kappchrn mir schwarzledernem Schirm, dunkel

wollene Strümpfe und Schuhe mit Absätzen und Nageln.

(Nr. 921.) Suspension des Gerichtsvollziehers Heinrich Brewer zu Uerdingen betr.

Der Gerichtsvollzieher Heinrich Brewer zu Ueroingen ist durch Urtheil des hie¬

sigen Königl. Landgerichts vom 5. v. M. wegen grober Dienstvernachlaßigung aus einen

Monat ab okficio suspendirt worden.
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In Gemäßheit des Z. 8. des Gesetzes vom 21. Juli 1826 bringe ich dieses mit dem

Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die erkannte Suspension mit dem 17. v. M. ih¬

ren Anfang genommen hat.

Düsseldorf, den 17. September 1841. Für den Ober-Prokurator.

Der Erste Prokurator: Lippe.

Sicherheitspolizei.
(Nr. 922.) Steckbrief gegen Friedrich Terba aus Crefeld.

Der Schreinergeselle Friedrich Terba hat sich der gegen ihn wegen Entwendung

baaren Geldes und einer silbernen zweigehäusigen englischen Taschenuhr, in deren äußern

Kasten die Adreßcharte des Uhrmachers Johann Wilhelm Gieben in Dorsten sich befindet,

und in deren innern Werke die Wörter „IVIaiäelanA eingruvirt sind, einge¬

leiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Indem ich dessen Signalement hicrunten mittheile, ersuche ich sämmtliche Polizeibehör¬

den auf den :c. Terba ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und

mir vorführen zu lassm.

Düsseldorf, den 15. September 1841. Der Znstructionsrichter: Beckers.Signalement.
Familien,Namen: Terba; Borname Friedrich; Geburts- und Aufenthaltsort Crefeld;

Religion katholisch; Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun: Stirn rund 5

Augenbraunen braun; Augen blau; Nase mittel; Mund Mittel; Kinn oval; Zähne gesund;

Gesichtsbildung oval; Gesichtsfarbe gesund; Gestalt schlank; Sprache deutsch. Besondere

Kennzeichen: schielt mit dem linken Auge etwas.

(Nr. 923.) Steckbrief gegen den Wilhelm Hilgers aus Paffendorf.

Der von dem hiesigen Königl. Landgerichte wegen Mißhandlung zu einer einmonatli¬

chen Gefängnißstrafe verurtheilte Wilhelm Hilgers, Faßbinder, zu P äffendorf geboren,

und zuletzt zu Lipp wohnhaft, har sich von dort entfernt, ohne daß sein dermaliger Auf¬

enthaltsort hat ermittelt werden können.

Sämmtliche Polizeibehörden ersuche ich daher, den :c. Hilgers, dessen Signalement

ich nachstehend mittheile, im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Köln, den 16. September 1841. Der Königl. Ober-Prokurator.

Für denselben, der Staats-Prokurator: Kösteritz.

Signalement.

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne rund; Augenbraunen

braun; Augen braun; Nase spitz; Mund klein; Bart braun; Kinn länglich; Gesicht länglich;

Gesichtsfarbe gesund; Statur schlank. Besondere Kennzeichen: keine.

Personal-Chronik.
(Nr. 92h.) Dem Apotheker zweiter Klasse Carl Marcks aus Herzkamp, im Kreise Ha¬

gen, ist die Konzession zur Fortführung der Herold'schen Apotheke für seine eigene Rech¬
nung verliehen worden.
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